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Grosser Gemeinderat, Vorlage Nr. 2288.3 

 

Reglement über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement): 
Totalrevision; 2. Lesung 
 

Bericht und Antrag des Stadtrats vom 17. Juni 2014  

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

  

Wir unterbreiten Ihnen hiermit unseren Bericht und Antrag für die 2. Lesung der Vorlage zur 

Totalrevision des Reglements über die Tagesschule der Stadt Zug vom 30. November 1993 

(Tagesschulreglement; SRZ 311). Wir sind mit dem Ergebnis der 1. Lesung an der GGR-Sitzung 

vom 6. Mai 2014 vollumfänglich einverstanden. Deshalb stellen wir für die 2. Lesung keiner-

lei Änderungsanträge. 

 

Antrag 

Wir beantragen Ihnen, 

– auf die Vorlage in der Fassung gemäss 1. Lesung vom 6. Mai 2014 einzutreten, und 

– das Reglement über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement) in der Fassung 

gemäss 1. Lesung zum Beschluss zu erheben. 

 

 

Zug, 17. Juni 2014 

 

Dolfi Müller Martin Würmli 

Stadtpräsident Stadtschreiber 

 

 

 

Beilagen: 

1. Beschlussesentwurf 

2. Entwurf zu einem Reglement über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement): Fassung gemäss 

1. Lesung im Grossen Gemeinderat vom 6. Mai 2014 

 

 

Die Vorlage wurde vom Bildungsdepartement verfasst. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen ger-

ne Stadträtin Vroni Straub-Müller, Departementsvorsteherin, Tel. 041 728 21 41. 
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Beschlussentwurf  

 

Beschluss   des Grossen Gemeinderats von Zug Nr.       

betreffend Reglement über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement); 

Totalrevision 

 

Der Grosse Gemeinderat von Zug beschliesst in Kenntnis von Bericht und Antrag des Stadt-

rats Nr. 2288.1 vom 18. März 2014 (1. Lesung) und Nr. 2288.3 vom 17. Juni 2014 (2. Lesung): 

 

1. Das Reglement über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement) wird zum 

Beschluss erhoben. 

 

2. Das Reglement über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement) tritt unter 

dem Vorbehalt des fakultativen Referendums gemäss § 8 der Gemeindeordnung der 

Stadt Zug am 1. August 2014 in Kraft. Es wird im Amtsblatt des Kantons Zug bekannt 

gegeben und in die Amtliche Sammlung der Ratsbeschlüsse aufgenommen. 

 

3. Gegen diesen Beschluss kann  

a) gemäss § 17 Abs. 1 des Gemeindegesetzes in Verbindung mit §§ 39 ff. des Verwal-

tungsrechtpflegegesetzes beim Regierungsrat des Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, 

schriftlich Verwaltungsbeschwerde erhoben werden. Die Beschwerdefrist beträgt 

20 Tage und der Fristenlauf beginnt am Tag nach der Veröffentlichung im Amts-

blatt. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. 

Der angefochtene Beschluss ist genau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind zu be-

nennen und soweit möglich beizulegen. 

 

b) gemäss § 17bis des Gemeindegesetzes in Verbindung mit §§ 67 ff. des Wahl- und 

Abstimmungsgesetzes wegen Verletzung des Stimmrechts beim Regierungsrat des 

Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich Stimmrechtsbeschwerde erhoben wer-

den. Die Beschwerdefrist beträgt zehn Tage und der Fristenlauf beginnt am Tag 

nach der Veröffentlichung im Amtsblatt. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag 

und eine Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist genau zu bezeich-

nen. Die Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich beizulegen. 

 

4. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

 

Zug,       

 

Stefan Moos Martin Würmli 

Präsident Stadtschreiber 

 

Referendumsfrist:   

G r o s s e r  G e m e i n d e r a t
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Entwurf (Fassung gemäss 1. Lesung im Grossen Gemeinderat vom 6. Mai 2014) 

 

 

BESCHLUSS   des Grossen Gemeinderats von Zug Nr.       

betreffend Reglement über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement); Totalrevi-

sion 

 

 

Reglement 
über die Tagesschule der Stadt Zug (Tagesschulreglement) 

 

vom ……. 

 

Der Grosse Gemeinderat von Zug, 

- gestützt auf § 16 Abs. 2 Bst. b der Gemeindeordnung der Stadt Zug vom 1. Februar 

20051), 

- in Kenntnis von Bericht und Antrag des Stadtrates von Zug Nr. 2288.1 vom 18. März 

2014 (1. Lesung) und Nr. 2288.4 vom 17 Juni 2014 (2. Lesung), 

 

beschliesst: 

 

§ 1 

Bestand und Zweck 

 

 1 Unter dem Namen „Tagesschule der Stadt Zug“ führt die Stadt Zug eine Ganztages-

schule. 

 

 2 Unterricht und Betreuung an der Tagesschule sind eng miteinander verknüpft und auf 

die Bedürfnisse des Kindes ausgerichtet. 

 

 

§ 2 

Organisation 

 

 1 Die Tagesschule der Stadt Zug ist den Stadtschulen Zug angegliedert. 

 

 2 Die Schulleitung der Tagesschule organisiert und koordiniert den Betrieb. 

 
  

                                                      
1) Amtliche Sammlung der Ratsbeschlüsse der Stadt Zug, Band 11, S. 151 

G r o s s e r  G e m e i n d e r a t  
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§ 3 

Angebot 

 

 1 Das Tagesschulangebot umfasst: 

a) den Unterricht für die erste bis sechste Regelklasse der Primarschule; 

b) das Mittagessen und zwei Pausenverpflegungen pro Tag; 

c) die Betreuung vor und nach dem Unterricht sowie Spiel- und Kursangebote für die 

Freizeitgestaltung; 

d) ergänzend zum gesetzlich vorgeschriebenen Regelunterricht wöchentlich zusätzliche 

Lektionen für Hausaufgabenhilfe und individuelle Förderung. 

 

 2 Das Schul- und Betreuungsangebot von wöchentlich zehn Halbtagen wird auf Montag 

bis Freitag verteilt. 

 

 

§ 4 

Aufnahme von Schülerinnen und Schülern mit Wohnsitz in Zug 

 

 1 Schülerinnen und Schüler mit Wohnsitz in der Stadt Zug sind im Rahmen der bestehen-

den Kapazitäten zum Besuch der Tagesschule berechtigt. 

 

 2 Bei der Aufnahme wird eine ausgewogene Klassenzusammensetzung angestrebt. Krite-

rien hierfür sind: 

a) ausgewogenes Verhältnis zwischen Mädchen und Knaben; 

b) familiäre Situation der Schülerinnen und Schüler; 

c) ausgewogene soziale Durchmischung; 

d) dringende Gründe für eine Aufnahme. 

 

 3 Werden mehr Aufnahmegesuche gestellt als Plätze vorhanden sind, entscheidet das 

Prorektorat für Primarschule und Kindergarten in Absprache mit der Schulleitung der Tages-

schule über die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler. 

 

 4 Geschwister von Tagesschulkindern haben in der Regel Anspruch auf einen Platz in der 

Tagesschule. 

 

 

§ 5 

Aufnahme von auswärtigen Schülerinnen und Schülern 

 

 Das Rektorat der Stadtschulen kann Schülerinnen und Schülern mit Wohnsitz in einer 

anderen Gemeinde den Schulbesuch gestatten, sofern freie Plätze vorhanden sind und die 

Bewilligung des Rektorats der Wohngemeinde vorliegt. 
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§ 6 

Eintritt 

 

 1 Mit der Aufnahmebestätigung ist die Aufnahme in die Tagesschule verbindlich. Bis 30 

Tage nach Erhalt der Aufnahmebestätigung kann die Schülerin oder der Schüler ohne Kos-

tenfolgen wieder abgemeldet werden. Nach Ablauf dieser Frist gelten die ordentlichen Aus-

trittbestimmungen gemäss § 7. 

 

 2 Eintritte erfolgen in der Regel auf Semesterbeginn. In Ausnahmefällen kann das Pro-

rektorat für Primarschule und Kindergarten einen Eintritt während des Semesters bewilligen. 

 

 

§ 7 

Austritt 

 

 1 Der Austritt aus der Tagesschule kann unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündi-

gungsfrist je auf das Ende eines Schulsemesters erfolgen. 

 

 2 Bei einem Wohnortswechsel während des Schuljahres kann ein Austritt unter Einhal-

tung einer dreimonatigen Kündigungsfrist auf das Ende eines Kalendermonats erfolgen. 

 

 3 Austritte ausserhalb der in Absatz 1 und 2 erwähnten Fristen und Termine bedürfen 

einer Bewilligung des Prorektorats für Primarschule und Kindergarten. Die bis zum ordentl i-

chen Kündigungstermin anfallenden Kosten für Betreuung und Verpflegung werden den 

Erziehungsberechtigten vollumfänglich in Rechnung gestellt. 

 

 

§ 8 

Ausschluss 

 

 Die Voraussetzungen und die Rahmenbedingungen für einen Ausschluss aus der Tages-

schule sowie die Zuständigkeiten und das anwendbare Verfahren richten sich nach der kan-

tonalen Schulgesetzgebung und nach der Schul- und Disziplinarordnung der Stadtschulen 

Zug vom 9. Dezember 20081). 

 

 

§ 9 

Elternbeitrag für Schülerinnen und Schüler mit Wohnsitz in Zug 

 

 1 Für die Betreuung und die Verpflegung sowie die zusätzlichen Leistungen an der Ta-

gesschule wird von den Erziehungsberechtigten ein Elternbeitrag in Form einer Pauschalge-

bühr erhoben. 

 

                                                      
1) Amtliche Sammlung der Ratsbeschlüsse der Stadt Zug, Band 12, S. 136 
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 2 Die Pauschalgebühr wird vom Stadtrat festgelegt. Der Gebührenanteil für die Betreu-

ung und die Verpflegung bemisst sich nach § 17 des Reglements über die familienergänzen-

de Betreuung von Kindern vom 26. September 2011. Die zusätzlichen Leistungen an der Ta-

gesschule werden nach Aufwand in die Gebührenberechnung einbezogen. 

 

 3 Erziehungsberechtigten aus wirtschaftlich ungünstigen Verhältnissen kann das Rekto-

rat der Stadtschulen den Elternbeitrag teilweise oder ganz erlassen. 

 

 

§ 10 

Beiträge für auswärtige Schülerinnen und Schüler 

 

 1 Erziehungsberechtigte von Schülerinnen und Schülern mit Wohnsitz in einer anderen 

Gemeinde bezahlen für Verpflegung,  Betreuung sowie die zusätzlichen Leistungen die Voll-

kosten.  

 

 2 Die Stadtschulen Zug erheben nebst der kantonalen Normpauschale und dem Eltern-

beitrag von der Wohngemeinde zusätzlich ein Schulgeld in der Höhe der kantonalen Norm-

pauschale. 

 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

 

 1 Dieses Reglement tritt unter dem Vorbehalt des fakultativen Referendums gemäss § 8 

der Gemeindeordnung der Stadt Zug am 1. August 2014 in Kraft. 

 

 2 Dieses Reglement wird im Amtsblatt des Kantons Zug bekannt gegeben und in die 

Amtliche Sammlung der Ratsbeschlüsse aufgenommen. 

 

 

§ 12 

Aufhebung bisherigen Rechts 

 

 Mit dem Inkrafttreten dieses Reglements wird das Reglement über die Tagesschule der 

Stadt Zug (Tagesschulreglement) vom 30 November 19931) aufgehoben. 

 

 
  

                                                      
1) Amtliche Sammlung der Ratsbeschlüsse der Stadt Zug, Band 8, S. 156 
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§ 13 

Übergangsbestimmung zu § 9 betreffend Elternbeitrag 

 

 1 Diese Übergangsbestimmung gilt für Schülerinnen und Schüler mit Wohnsitz in Zug, die 

im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements die Tagesschule bereits besuchen oder die 

Ausbildung an der Tagesschule spätestens zu Beginn des Schuljahres 2014/2015 aufnehmen. 

 

 2 Der Elternbeitrag für Schülerinnen und Schüler gemäss Absatz 1 wird nach dem bishe-

rigen Recht bestimmt, sofern dies für die Erziehungsberechtigten vorteilhafter ist als eine 

Beitragsbemessung nach § 9 dieses Reglements. 

 

 

Zug,       

 

Der Grosse Gemeinderat von Zug 

 

Stefan Moos Martin Würmli  

Präsident Stadtschreiber 

 

 

 

Referendumsfrist:  


